
Vierzehntes F-Schlepp Treffen und Flugplatzfest im Oberen Weißtal oder Full House in 
Gernsdorf 
 

 

An dem zweiten Juliwochenende war es wieder soweit. Zum vierzehnten mal stand das das 
F-Schlepp Treffen und Flugplatzfest des Flugmodellsportclub Oberes Weißtal e.V. [FOW] auf 
dem Terminplan der  Modellflieger im Siegerländischen Wilnsdorf-Gernsdorf. 
 
Doch der Reihe nach. Das Regenwetter von 2012 schreckte die Mitglieder des FOW nicht ab 
und so war man sich bereits früh darüber einig, dass es auch in 2013 ein erneutes Treffen 
geben sollte. Bereits im Frühjahr wurde noch das Ein,- oder Andere in die nötige Infrastruktur 
investiert. 
 
Nicht nur, dass das Treffen im Laufe der Jahre weit über das Siegerland hinaus bekannt 
geworden ist, nein, auch die Freundschaften zu anderen Clubs und deren Mitglieder ist in 
den zurückliegenden Jahren gewachsen. So besucht man sich bei den entsprechenden 
Gelegenheiten, unterstützt sich bei den Veranstaltungen und nutzt die Zeit um neue 
Freundschaften zu schließen bzw. bestehende zu festigen und aufzufrischen. 
 
Als Verein der ersten Stunde sei hier, auch stellvertretend für alle anderen, der MSV Melle 
aus Niedersachsen genannt. Mit einem sagenhaften Aufgebot von 27 Personen darunter 13 
aktive Piloten, nahmen die Freunde aus Melle an der Veranstaltung teil.  
 
War früher der Freitag der erste Anreisetag der Teilnehmer, so waren in diesem Jahr bereits 
am Mittwoch die ersten Gäste auf dem Gelände des FOW anzutreffen. Auch auf diesen 
Sachverhalt sind die Aufbauaktivitäten des FOW mittlerweile abgestimmt. So waren bereits 
Freitagmittag alle Aufbauaktivitäten abgeschlossen.  
 
Bei bestem Wetter nutzten die bereits anwesenden Gäste dass bestens vorbereitet 
Fluggelände  für die ersten Schlepps.  Während immer noch Gastpiloten mit Caravans und 
Wohnmobilen eintrafen begann das Treffen, am Freitagabend, schon traditionell mit einem 
kleinen Imbiss in gemütlicher Runde am Lagerfeuer. 
 
Der Samstag ,- und Sonntagmorgen begann jeweils mit dem obligatorischen Pilotenfrühstück 
in der großen, familiären  Atmosphäre mit allen Gästen und Helfern. 
Wenig später,  gingen gegen 10 Uhr, bei hervorragenden thermischen Bedingungen und nur 
leichtem Wind aus westlichen Richtungen die ersten Schleppgespanne auf die Reise.  Gab 
es am Freitag schon regen Schleppbetrieb, wurde dies am Samstag nochmals getoppt. Fast 
durchgängig, wurde teils mit 2 Schleppmodellen parallel geflogen, um die Segelflieger auf 
die gewünschte Höhe zu bringen. Flugzeiten von einer Stunde waren dabei keine Seltenheit. 
 
Erneut reichte die Palette der eingesetzten Segelflugmodelle  vom Oldtimer in Holzbauweise 
bis zur Hightech Superorchidee. Immer wieder in Gernsdorf mit dabei sind einige Vertreter 
aus den Akrosegelkunstflugszene, die in diesem Jahr mehrfach mit Rauchpatronen, mit 
Musik untermalt, ihre Kürflüge zeigten. Hier jede einzelne Vorführung zu beschreiben würde 
sicher den Rahmen dieser kleinen Berichterstattung sprengen. Die Bilder geben einige 
Eindrücke wieder. 
 



Wie beim F- Schlepp Treffen und Flugplatzfest des FOW üblich wird der Schleppbetrieb 
durch diverse Programmpunkte ergänzt. Diese werden jeweils mit den „Schleppern“ 
abgestimmt und von den Flugleitern koordiniert. Neben dem, von den Kindern gern gesehen 
Bonbon-Flieger, über kleine Speedflieger bis hin zum Warbird, „Schlepper-Synchronflug“ 
oder elektrisch gepowerten Ultimate Doppeldecker reicht hier die Palette der Vorführungen. 
 
Das Konzept dieser Veranstaltung scheint sich mehr und mehr zu etablieren und macht dem 
Veranstalter und Gästen gleichermaßen, trotz aller Arbeit, viel Spaß. 
 
So konnte sich der FOW auch bei der vierzehnten Auflage dieses Treffens über zahlreiche 
Zuschauer und aktive Teilnehmer freuen.  Speziell an die Teilnehmer geht an dieser Stelle 
wieder ein besonderer Dank für Ihre Unterstützung, und die hervorragenden 
modellfliegerischen Darbietungen. Nicht vergessen darf man  den Einsatz der vielen aktiven 
Helfer, und speziell die phantastische Arbeit des „FOW-Damenteams“. 
 
Erneut darf man sich auf eine Fortsetzung in 2014, zu einem kleinen Jubiläum, dem 15 ten 
Treffen, freuen. 
 
 
 

 

 


